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Mit dem neuen Cat Radlader 972H lädt der Seniorchef Sand. 

BAUMASCHINEN

Anzeige

„Mit einem Wort: ein Traum“
Die E Bayer Baustoffwerke bewältigen Baumaßnahmen neuerdings mit einem Cat 329D 
ESSLINGEN AM NEKAR (SR). Er fällt auf: der Cat Kettenbagger 329D LN, 
welchen die E Bayer Baustoffwerke seit kurzem einsetzen. Der in den Firmenfar-
ben gelb und blau lackierte Oberwagen der Baumaschine findet sich inzwischen 
längst nicht nur in diversen Internetforen wieder, wo über neue Bagger diskutiert 
wird, sondern erregt Aufmerksamkeit bei Kunden, Lieferanten und Subunter-
nehmern der Firma, die sich nach der Neumaschine erkundigen. „Dabei ist der 
Cat 329D LN lediglich eine Ersatzbeschaffungsmaßnahme im Rahmen unserer 
Fuhrparkerneuerung“, meint der Geschäftsführer Jörg Bayer. Doch den Bagger 
als reines Werbeinstrument zu reduzieren, wäre zu kurz gegriffen. Die Maschine 
ist ein wichtiges Schlüsselgerät, mit dem im Abbruch und Erdbau im Großraum 
Stuttgart, Esslingen, Göppingen und Waiblingen gearbeitet wird. Regionale Bau-
maßnahmen – darauf konzentriert sich das Familienunternehmen. 

Nicht nur die Lackierung des Baggers überzeugte Geschäftsführer Jörg Bayer 
(links), sondern auch die Steuerung der Maschine, welche ihm Joachim Fuchs 
(rechts), Zeppelin Verkäufer der Niederlassung Böblingen, vermittelte. In der 
Baumaschine: Steffen Besemer, einer der drei Gewinner der Deutschen Fahrer-
meisterschaft des Zeppelin Profi-Fahrerclubs im letzten Jahr.  Fotos: Zeppelin

das wird immer schwieriger, weil der 
Gesetzgeber, immer schärfere Grenzwerte 
vorschreibt, welche stellenweise die Trink-
wasseranforderungen über- beziehungs-
weise unterschreiten“, beklagt er sich. 
Umso höher fallen dann die Anstrengun-
gen aus, die der Betrieb aufbringen muss, 
um die Anforderungen zu erfüllen. Um 
zu zeigen, dass sie dabei auf Qualität ach-
ten, sind die E Bayer Baustoffwerke ein 
zertifiziertes Mitglied beim QRB – Quali-
tätssicherungssystem Recycling-Baustoffe 
Baden-Württemberg e.V. 

Mit der Produktion von Kalksandstein-
Wandbaustoffen runden die E Bayer Bau-
stoffwerke ihr Angebot ab und schließen 
die Lücke zum Hochbau. Der Grundstein 
für die Herstellung von Kalksandstei-
nen wurde 1956 gelegt, als am Standort 
Kernen/Stetten damit begonnen wurde 
Stubensandstein abzubauen. 1966 star-
tete die Produktion von Kalksandstein. 
Inzwischen wird längst der größte Teil 
des abgebauten Sandes für die Herstel-
lung der Kalksandsteine benötigt. Seit 
1993 werden auch komplette Wandbau-
sätze aus ganzen und zugeschnittenen 
KS-Plus-Planelementen hergestellt. Im 
Jahre 1978 wurde das Angebot an hoch-
wertigen Quarzsanden erweitert. Hierzu 
wurde eine bereits bestehende Sandgrube 
in Ringingen bei Erbach übernommen. 
Dort gewonnene Quarzsande finden ihre 
Verwendung in der Baustoff-Produktion, 
der Kabel- und Rohrleitungsverlegung so-
wie beim Sportplatzbau. 

Im Lauf seines Lebens hat der Seniorchef 
zahlreiche Baumaschinen bewegt – zu-
nächst war es eine Hanomag Laderaupe, 
die er in den 1970-er Jahren bedient hat, 
als die ersten Erdarbeiten ausgeführt wur-
den. Davor ist er Lkw gefahren, als er sein 
Unternehmen im Jahre 1960 gründete. 
Immer mehr Geschäftsfelder sollten in 
den Folgejahren dazukommen: Tiefbau, 
Kanal- und Entwässerungsarbeiten, Au-
ßenanlagen, Garten- und Landschaftsbau, 
Abbruch, Sanierung und Entsorgung von 

Rezept gegen das Alter
Mit Cat Baumaschinen bleibt Seniorchef Andreas Widmann jung
AFFING (SR). 80 und kein bisschen leise – so könnte man den Seniorchef der 
Firma Widmann beschreiben. Sein Rezept gegen das Alter: Cat Baumaschinen 
fahren. Das wirkt wie ein Jungbrunnen für den rüstigen Senior, denn trotz seiner 
80 Jahre, sitzt Andreas Widmann bis heute tagein, tagaus noch immer in einem 
Cat Radlader 972H oder einem Cat Kettenbagger 330B. Einzige Ausnahme ist, 
wenn er Urlaub macht. Ansonsten unterstützt er seine beiden Söhne Andreas und 
Rudolf, die heute den Familienbetrieb, die Widmann Bau GmbH & Co. KG aus 
Affing vor den Toren Augsburgs, leiten und in die Zukunft führen. 

Altlasten sowie die Sand- und Kiesgewin-
nung. Die Baustellen befinden sich über-
wiegend im Großraum Augsburg. Und so 
wie die Aufgaben wuchsen, vergrößerte 
sich der Fuhrpark, weil der Maschinenbe-
darf mehr und mehr wurde, um Arbeiten in 
größerem Umfang bewältigen zu können.  

Die Geschäftsbeziehung zur Zeppelin 
Niederlassung München startete Wid-
mann mit einem Cat Radlader 936, der 
viele Jahre lang im Einsatz war. „Waren 

die Maschinen aus dieser Zeit einfach 
konstruiert, so waren sie zugleich robust 
und unverwüstlich“, erinnert er sich. Der 
Marke Caterpillar hält das Unternehmen 
bis heute die Treue. Längst befinden sich 
auch andere Baumaschinen von Caterpil-
lar im Fuhrpark. Inzwischen folgten auf 
den Radlader verschiedene Cat Ketten-
bagger vom Typ 215, 325 bis 330, sowie 
Cat Radlader 950G oder 972G. Dieser 
wurde kürzlich gegen einen neuen Cat 
972H ausgetauscht, der im Recyclingbe-
trieb sowie in der Sandgrube für Verlade-
arbeiten eingesetzt wird. 

 Einfach zu steuern

So wie sich die Maschinentechnik bis 
heute entwickelt hat, hat sich auch der 
Umgang mit den Geräten gewandelt, 
die Bedienung verändert und der Fah-
rerkomfort verbessert. Der Seniorchef 
Widmann hat diese Entwicklung selbst 
miterlebt und setzt beim Cat 972H, so 
wie bei den anderen Geräten auch, längst 
auf die Direktlenkung statt einem kon-
ventionellen Lenkrad. „Die Maschine 
ist wesentlich angenehmer zu bedienen, 
wenn sie zum Beispiel in einem Winkel 
von 30 Grad eingeschlagen wird. Durch 
die Direktlenkung ist das Fahren weniger 
anstrengend und ermüdend“, lautet sein 
Urteil. Außerdem trägt die Integration 
der Rückwärts- und Vorwärtsschaltung 
ins Lenkrad dazu bei, dass sich der Cat 
972H einfach steuern lässt. Grundsätzlich 
ist die Maschine auf Automatikschaltung 
eingestellt. Eine Rückfahrkamera, die zur 

Der neue Cat Kettenbagger 329D LN hilft beim Einrichten einer Baustelle. 

sie miteinander zu kombinieren. Zum 
Beispiel Abbruch und Aushub: Dort, wo 
Gebäude abgebrochen werden, entsteht 
vielfach etwas Neues. Deswegen hat sich 
sein Betrieb darauf ausgerichtet, nicht nur 
den Abbruch mit anzubieten, sondern er-
ledigt den Aushub gleich mit, wenn es der 
Auftraggeber, respektive Bauträger oder 
Bauunternehmer, wünscht. Dabei kann 
der neue Cat Bagger vielseitig eingesetzt 
werden. 

Damit der Fahrer möglichst schnell ver-
schiedene Arbeitswerkzeuge nutzen kann, 
hat das Unternehmen seine Bagger in 
der Größenklasse des 329D LN auf das 
Schnellwechselsystem OilQuick umge-
stellt. Immerhin muss der Fahrer so nicht 
mehr eigens aus seiner Fahrerkabine aus-
steigen und die Arbeitswerkzeuge mühsam 
an- und wieder abbauen. Wird eine Ma-
schine, so wie der 329D, von verschiede-
nen Fahrern bedient, kommt es bei einem 
Gerät wie diesem auf eine einfache Steu-
erung an. „Die neue Maschine lässt sich 
feinfühlig steuern, agiert schnell und ag-
gressiv. Mit einem Wort: Sie ist ein Traum“, 
lautet das Urteil von Steffen Besemer, 
der nicht nur selbst hinter den Steuerhe-
beln sitzt, sondern auch die Bauleitung 
rund um Abbruch- und Tiefbauarbeiten 
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Mit 80 Jahren ist er noch immer fit, um hinter dem Steuer eines neuen Cat 972H zu 
sitzen: Andreas Widmann.  Fotos: Widmann

Standard- und Sicherheitsausstattung 
gehört, trägt zudem bei, das Arbeitsfeld 
auch hinter seinem Rücken gut im Blick 
zu behalten. Darüber hinaus erleichtert 
eine weitere Funktion das Bedienen des 
Radladers: Soft-Stop, das komfortable 
Einstellen der Schaufelladestellungen im 
Fahrerhaus. „Dazu muss ich lediglich 
die Stoppposition der Schaufel und den 
Einstichwinkel wählen und abspeichern, 
wie viel Zentimeter über dem Boden die 
Schaufel halten soll, wenn sie abgesenkt 
wird“, so Widmann. Die verschiede-

nen Stellungen des Hubgerüsts und der 
Schaufel können per Knopfdruck pro-
grammiert werden. Einmal eingestellt, 
erleichtern sie dem Maschinisten die 
Arbeitsabläufe. Selbst vor der Compu-
tertechnik scheut der 80-Jährige nicht 
zurück. „Die Arbeit ist mein Lebens- 
elixier und hält mich einfach jung“, sagt 
der Seniorchef. Deswegen kann und will 
er nicht an den Ruhestand denken und 
sieht mit großer Freude dem 50-jährigen 
Betriebsjubiläum entgegen, das im Jahr 
2010 gefeiert wird.

übernimmt. Er muss es wissen. Immerhin 
war er 2008 einer der drei Gewinner der 
Deutschen Fahrermeisterschaft, ausge-
tragen vom Zeppelin Profi-Fahrerclub, 
und durfte darum sein Können auch 
gegenüber einer internationalen Konkur-
renz bei der Europäischen Fahrermeis-
terschaft in Malaga unter Beweis stellen.  

Da beim Abbruch auch jede Menge Re-
cyclingmaterial anfällt, kümmert sich die 
Firma zudem um die fachgerechte Ent-
sorgung sowie die kontrollierte Aufberei-
tung von Bauwerks-, Mauerwerks- und 
Betonabbruch. Ein unabhängiges Mate-
rialprüfinstitut garantiert, dass qualitativ 
hochwertige Baustoffe verwendet werden. 
Fremdstoffe wie Holz und Plastik werden 
aussortiert. Die Absiebung der Recyc-
ling-Baustoffe in die unterschiedlichen 
Kornfraktionen sichert gute Einbau- und 
Verdichtungseigenschaften. Das Einsatz-
spektrum reicht von Arbeitsraumver-
füllungen, dem Straßen- und Wegebau, 
Garten- und Landschaftsbau, Verfüllung 
von Abgrabungen und für die Rohr- und 
Leitungsverlegung. So kann der Rohstoff-
kreislauf wieder geschlossen werden. Seit 
1975 werden mineralische Abbruchmate-
rialien zu qualitätsüberwachten Baustoff-
Recycling-Produkten aufbereitet. „Doch 

Die energetische Sanierung und Reno-
vierung von Bestandsgebäuden ist aktu-
ell der einzige Bausektor mit positiven 
Wachstumsentwicklungen. Ausgehend 
von der klimapolitischen Diskussion 
und der Weiterentwicklung der Ener-
gieeinsparverordnung fördert der Staat 
diese Baumaßnahmen zum Beispiel mit 
zinsverbilligten KfW-Darlehen. „Doch 
die Sanierung ist nicht immer die kosten-
günstigere Variante. Nicht jeder Altbau 

lässt sich wirtschaftlich sinnvoll sanieren. 
Oftmals bleiben trotz der erfolgten ener-
getischen Sanierung viele Nachteile der 
Altbauten unberücksichtigt. Stichwort 
sind hier barrierefreies Wohnen oder be-
darfsgerechte Anpassung der Wohnungs-
grundrisse. Deshalb ist Sanierung durch 
Rückbau und anschließender Neubau 
häufig wirtschaftlicher“, weiß Jörg Bay-
er. Aus diesem Grund bietet er verschie-
dene Dienstleistungen an und versucht 


